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Professionelle Kompetenzen von angehenden Lehrkräften 
und Lehrkräften im Seiteneinstieg: das Projekt kyMa 
Fragen zu professionellen Kompetenzen von Lehrkräften werden in der Bil-
dungsforschung seit langem diskutiert. Fest steht, dass Kompetenzen von 
Lehrkräften einen substanziellen Einfluss auf die Unterrichtsqualität und die 
Leistungen von Lernenden haben (bspw. Blömeke et al., 2022). Die Ent-
wicklung von professionellen Kompetenzen beginnt i. d. R. im Lehramtsstu-
dium, in dem Praxisphasen diese Kompetenzentwicklung unterstützen sol-
len. In letzter Zeit gewinnen auch immer mehr alternative Zugänge zum 
Lehrkräfteberuf, z. B. der Seiteneinstieg, an Bedeutung. Obwohl es bereits 
zahlreiche Studien gibt, die die Entwicklung einzelner Kompetenzfacetten, 
wie beispielsweise des professionellen Wissens, der Wahrnehmung oder 
motivational-affektive Aspekte, fokussieren, fehlt es an Studien, die einen 
breiten Blick auf die Kompetenzentwicklung liefern. Insbesondere zum Pro-
fessionalisierungsweg von Seiteneinsteiger:innen liegen bisher nur wenig 
gesicherte Daten vor. Vor diesem Hintergrund haben die Autor:innen dieses 
Beitrags das Projekt kyMa (know your Math) initiiert.  

Professionelle Kompetenzen von Lehrkräften 
In der Forschungslandschaft gibt es eine Vielzahl etablierter Konzeptualisie-
rungen von professioneller Lehrerkompetenz (z. B. Baumert & Kunter, 
2011; Blömeke et al., 2022). Breiter Konsens besteht darin, dass neben mo-
tivationalen Orientierungen, Überzeugungen und Werten sowie selbstregu-
lativen Fähigkeiten eine zentrale Komponente das Professionswissen in 
Form von Fachwissen, fachdidaktischem Wissen und pädagogisch-psycho-
logischem Wissen darstellt (Baumert & Kunter, 2011). Professionswissen 
gilt dabei als vermittel- und erlernbar (Baumert & Kunter, 2006; Krauss et 
al., 2017). Neuere Forschungsarbeiten zeigen, dass situationsspezifische Fä-
higkeiten wie die professionelle Wahrnehmung und Knowledge-Based 
Reasoning (PID-Fähigkeiten) eine wichtige Verbindung zwischen den kog-
nitiven sowie affektiv-motivationalen Dispositionen und der Handlung in 
konkreten Unterrichtssituationen darstellen (Blömeke et al., 2022; König et 
al., 2022; Lindmeier, 2011). Aus dieser (performanzbasierten) Forschungs-
perspektive wird Lehrkräftekompetenz daran bemessen, wie Lehrkräfte situ-
ationsspezifische Anforderungssituationen bewältigen (Albu & Lindmeier, 
2023).  
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Das Projekt kyMa 
Das Projekt kyMa (know your Math) verfolgt das Ziel, professionelle Kom-

petenzen von (angehenden) Lehrkräften und Lehrkräften im Seiteneinstieg 

mit dem Fach Mathematik und deren Kompetenzentwicklung in Professio-

nalisierungsangeboten, z. B. in Praxisphasen, zu analysieren. Dafür werden 

Aspekte der professionellen Kompetenz sowohl im klassischen Sinn (z. B. 

das Professionswissen, Überzeugungen, etc.) als auch anhand performanz-

basierter Aufgabenformate sowie weitere spezifische Ressourcen von (ange-

henden) Lehrkräften erfasst. Anhand von teils eigenentwickelten sowie teils 

adaptierten Online-Fragebögen und -Tests wurden seit dem Frühjahr 2023 

insgesamt 120 Mathematiklehramtsstudierende und 15 Seiteneinsteiger:in-

nen mit dem Fach Mathematik an drei Universitäten befragt. 

Skalen zu kognitiven & motivational-affektiven Kompetenzaspekten 
Für die Erfassung von kognitiven und motivational-affektiven Kompeten-

zaspekten wurden neben etablierten Messinstrumenten zu bspw. Interesse 

und Selbstkonzept bezüglich verschiedener Formen von Mathematik (Ufer 

et al., 2017) neue Messinstrumente entwickelt. Eines dieser Messinstru-

mente fokussiert die Fragestellung: Welche Begründungsmuster treten auf, 

wenn angehende Lehrkräfte und Lehrkräfte im Seiteneinstieg typische Feh-

ler bei Mathematikaufgaben identifizieren? Die Proband:innen lösten zuerst 

jeweils drei multiple-choice-Aufgaben zur Bruchrechnung bzw. zur Figuren-

geometrie und wählten dann aus den drei falschen Antwortalternativen die 

Antwort aus, die vermutlich von Lernenden am häufigsten gewählt wird, und 

begründen ihre Auswahl. Somit liegt hier der Fokus auf dem (schulmathe-

matischen) Fachwissen und dem fachdidaktischen Wissen der Proband:in-

nen. Erste Auswertungen weisen darauf hin, dass die meisten Proband:innen 

wenige Schwierigkeiten beim Lösen der Mathematikaufgaben hatten. Die 

Begründungsmuster beziehen sich bei den Bruchaufgaben größtenteils auf 

Grundvorstellungsumbrüche bezüglich des Konzept- oder Operationsver-

ständnisses, konkret des Stellenverständnisses. Bezüglich der Figurengeo-

metrie beziehen sich die Begründungsmuster vorrangig auf ein unzureichen-

des Begriffsverständnis. Häufig wird bei den Begründungen auf fachdidak-

tische Konzepte zurückgegriffen. 

Skalen zu performanzbasierten Kompetenzaspekten 
Für die performanzbasierten Instrumente werden Aufgaben verwendet, bei 

denen die Proband:innen auf Basis ihres Professionswissens fachspezifische 

Anforderungssituationen bewältigen müssen. Eine Kompetenzfacette, die im 

Projekt kyMA untersucht wird, ist die sogenannte aktionsbezogene Kompe-

tenz (nach Lindmeier, 2011). In den dazugehörigen Aufgaben müssen die 
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Proband:innen schnell, flexibel und unmittelbar auf Schüleräußerungen in 

einem Video reagieren. Das Video kann dabei nur einmalig abgespielt wer-

den und die Teilnehmenden sind aufgefordert, den Schüler:innen direkt im 

Anschluss zu antworten (Sprachaufnahme) (siehe auch Jeschke et al., 2021). 

Eine wesentliche Voraussetzung für diese Handlungskompetenz ist die situ-

ationsspezifische Fähigkeit, relevante Schlüsselaspekte innerhalb einer un-

terrichtlichen Situation zu erkennen (Perception), zu interpretieren (Interpre-

tation) und eine Entscheidung zu treffen (Decision-making; vgl. PID-Fähig-

keiten Blömeke et al., 2022). Dieses sogenannte Noticing wird durch ein 

weiteres Messinstrument erfasst. Dafür müssen die angehenden Lehrkräfte 

anhand von Textvignetten bestimmte Unterrichtssituationen bewerten und 

Normbrüche identifizieren (siehe auch Dreher et al., 2021). 

Skalen zu weiteren Ressourcen von Lehrkräften 
Um spezifische Ressourcen angehender Lehrkräfte sowie Seiteneinstei-

ger:innen zur erfassen, wurden Skalen zur Nutzung von beruflichen Erfah-

rungen (Seiteneinsteiger:innen) sowie Erfahrungen aus dem Lehramtsstu-

dium (angehende Lehrkräfte) entwickelt. Diese erfragen die Nutzung in ver-

schiedenen organisatorischen, pädagogischen, fachdidaktischen sowie digi-

talisierungsbezogenen Anforderungssituationen im Lehrberuf (insgesamt 18 

Items, Beispielitem Seiteneinsteiger:innen: "Meine beruflichen Erfahrungen 

(vor dem Einstieg in den Lehrerberuf) helfen mir geeignete Anwendungs-

kontexte für Mathematikaufgaben auszuwählen"). Vergleichende konfirma-

torische Faktorenanalysen zeigen, dass die theoretisch angenommene Vier-

Faktoren-Lösung am besten geeignet ist und reliable Teilskalen erzeugt 

(Teilskalen: "organisatorische Anforderungssituationen" Cronbachs α=0.82, 

"pädagogische AS" α=0.79, "fachdidaktische AS" α=0.86 und "digitalisie-

rungsbezogene AS" α=0.92). 

Zusammenfassung 
Im Rahmen des Projekts kyMa wurde ein Online-Messinstrument entwi-

ckelt, um professionelle Kompetenzen von (angehenden) Lehrkräften und 

Lehrkräften im Seiteneinstieg mit dem Fach Mathematik zu erfassen. Die 

vorliegenden Ergebnisse der Pilotierung zeigen, dass die verwendeten Ska-

len eine multiperspektivische Betrachtung professioneller Kompetenzen er-

möglichen und als Ausgangspunkt genutzt werden können, um offene Fra-

gen zur Kompetenzwicklung (angehender) Lehrkräfte und Lehrkräfte im 

Seiteneinstieg zu untersuchen. Beispielsweise könnten mit Hilfe dieses neu 

entwickelten Messinstrumentes strukturelle Zusammenhänge zwischen ein-

zelnen Kompetenzfacetten analysiert und die Bedeutung von Praxisphasen 

und beruflichen Ressourcen für die Professionalisierung in der Lehrkräfte-

bildung beleuchtet werden.  
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